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Einschränkung des Eids
Die Zahl der Meineidsklagen ist seit 1924 unheimlich

angewachsen . Möglicherweise spielt hiebei die seit 1924 ein¬
getretene Aenderung des gerichtlichen Verfahrens eine ge¬
wisse Rolle. Aber die Menge der Anklagen ist an sich nicht
ausschlaggebend . Viel unheimlicher wirkt die Erkenntnis ,
die selbst der dann und wann vor den Schranken erschei¬nende Laie macht , daß die Zeugen mit ihren beschworenen
Aussagen heute wesentlich leichtfertiger oder doch unbeküm¬
merter umspringen, als es früher zu geschehen pflegte . Der
Eid hat offenbar an Heiligkeit und Wucht verloren , und
die Bedenken , die schon in Friedenszeiten gegen diese Ein¬
richtung in ihrer jetzigen Form bestanden, sind seitdem noch
wesentlich verstärkt worden.

Zweifellos kann nicht ganz auf den Eid verzichtet wer¬
den . Ohne das Zwangsmittel des Eids wird der Richer in
gewissen Fällen nur schwer zum Ziel gelangen : er braucht
unerschütterliches , sicheres Tatsachenmaterial , das in der
Regel nur durch sehr feste Bindung der Zeugen zu erreichen
ist. Wird er belogen , muß er sich aus falsche Aussagen stützen,
so sind Fehlurteile unvermeidlich. Der gewissenlose Zeuge
macht den ganzen Rechtshandel zum traurigen Possenspiel ,
schädigt die gute Partei, die obsiegen sollte, an Vermögenund Ehre, stürzt Unschuldige in Unglück und Schande. Nichts
setzt die Achtung vor Recht und Gesetz nachhaltiger herab,
wirkt verwüstender auf Autorität und allgemeines Ver¬
trauen als der dreiste Falscheid . Ihn ungesühnt zu lassen,
heiße den gesamten Gerichtsbetrieb unmöglich machen . Aber
der echte , berufene Richter wird sich immer mehr auf seine
eigene Kenntnis des Falls, auf seinen seelischen Scharfblick
und seinen gesunden Menschenverstand verlassen , als aus
den Eid. Jeder weiß, daß es ganz klare und wahrhaftige
Aussagen eigentlich kaum gibt.

Heute ist der Eid zur Gewohnheitssachegeworden. Gegen
die Massenschwörerei wenden sich denn auch berechtigte An¬
griffe. Juristen von Ruf — wie der frühere Oberreichs¬anwalt Dr . Ebermayer — befürworten deshalb eine
wesentliche Einschränkung des Eids . Im Jahr 1926
sind in Preußen allein beinahe 2j^ Millionen Zivilprozesse
geführt worden . Und sicherlich ist es in jedem davon zu
mehreren Eiden gekommen . Um aus der Eidesnot heraus¬
zufinden, wäre vor allem durchgreifender Justizabbau
erforderlich, Befreiung des Richters von den albernen Ba¬
gatellsachen , die ihn für die ernste Arbeit lahmlegen. Erst
ein von allem Kleinkram entlasteter Richter ist imstande,
seine juristischen und menschenkennerischen Fähigkeiten zu
entfalten, den Eid so zur Seltenheit zu machen , wie es im
Interesse der heiligen Einrichtung und der Rechtspflege
selber liegt. Bis dahin wäre mindestens für Bagatellsachen
ver Eid abzuschaffen : Ausnahmen davon könnte der Rich¬ter nach Ermessen machen , wenn er nur so die Wahrheit
zu ergründen glaubt und wenn der Fall besonders gelagert
ist , um trotz seiner scheinbaren Kleinheit besagte Ausnahme
zu rechtfertigen. Gänzlich unterbleiben sollte die Vereidigungvor der Aussage, ebenso der Eid über höchst persönliche
Angelegenheiten, die mit der zur Verhandlung stehenden
Sache nichts zu schaffen haben. Wer gibt z . B . unter Eid
Auskunft über Besitz und Einkommen; wie grotesk ist der
Gedanke, daß eine eitle Frau sich auch vor Gericht jünger
wacht und dafür unter Umständen ins Gefängnis muß !Mitunter mögen die ganz nebensächlichen Angaben für den
Fall selber von Bedeutung sein , dann aber werden Gerichtund Staatsanwalt die erforderlichen amtlichen Feststellun¬
gen immer sehr leicht vorher machen können .

Wie vom Masseneid ist auch vom Zwangseid , der
deutlich erkennbare , falsche Aussagen er¬
preßt , abzusehen . Schon heute verzichten einsichtige Vor¬
sitzende in zunehmendem Maß auf die Vereidigung ver¬
dächtiger Zeugen ; weit häufiger sollten sich unsere Richterdie Frage vorlegen dürfen , wer denn schwört und was
zu beschwören ihn sein Herz treibt . Gezwungener Eid darf
nicht nur Gott leid tun , und die Heiligkeit des Schwurshängt von seiner Seltenheit ab .

Sar Weil gegen knßmann , Caspary miL
peltzer

Lin Barmak -Rachspiel
Berlin , 8 . Juni . Gestern wurde in der Disziplinarsache

gegen den Staatsanwaltschaftsassessor Dr. Kuß mann ,
! °en Staatsanwaltsassessor Caspary und den Land-
1 gerichtsrat Peltzer das Urteil gesprochen . Diese drei Ge-
j richtsbeamte waren mit der Untersuchung gegen die Groß¬betrüger Kutisker und Barmat beauftragt , und es

>st ihnen gelungen, die Verdunkelungsversuche der Haupt¬angeklagten und ihrer Freunde bis in die Kreise des Parla¬ments und der Regierung hinein aufzudecken und zu ver-eiteln. Sie wurden daher von dieser Seite aufs heftigsteangegriffen und in ihrer Amtstätigkeit der „politischenParteinahme "
bezichtigt , worauf sie auf Veranlassung des

preußischen Justizministers in eine über ein Jahr dauernde
Untersuchung gezogen wurden . In ihrer ^Verteidigung

Tagesfpiegel
Der hessische Landtag nahm in zweiter Lesung die Vor¬

tage über die Abfindung des ehemals regierenden groß¬
herzoglichen Hauses mit 29 gegen 27 Stimmen bei II
Stimmenthaltungen an und ging dann in Ferien.

scheinen sie zu weit gegangen zu fein , wesyald oas Gericht
zu einer Verurteilung kam .

Das Urteil lautet : Dr . Caspary und Landgerichts¬rat Peltzer erhalten einen Verweis ; gegen Dr . Kuß -
mann wird auf Dienstentlassung erkannt .In der Begründung , die Senatspräsident Dr . Preiser
abgab , heißt es u . a . : Der Senat ist mit starker innerer
Anteilnahme an die Beratung der Sache herangetreten im
Hinblick darauf, daß hier drei tüchtige , hoffnungsvolle Be¬
amte abgeurteilt werden mußten . Diese innere Anteilnahme
ist um so größer gewesen , als sich der erheblichste Teil der
Angriffe, die in breitester Oeffentlichkeit gegen diese Be¬
amten erhoben worden seien , als völlig haltlos her¬
ausgestellt hat . Die Angriffe stützen sich lediglich auf allerlei
Frühschoppengeschwätz . Die drei Beamten sind so auf das
allerschwerste bloßgestellt worden . Es ist dem Senat eine
ganz besondere Befriedigung , festzustellen , daß diese Be¬
hauptungen , die Beamten hätten sich durch irgendwelche sach¬
lichen Vorteile von der Erfüllung ihrer Pflicht abhalten
lassen , sich als haltlos herausgestellt haben . Das Gegen¬teil ist vielmehr klargestellt. Der Disziplinarsenat hatweiter angenommen , daß diese drei Beamten bei der Füh¬
rung der Untersuchung gegen die Kutisker - Barmat- Leute
sich von keinerlei politischen Einstellungen haben leiten
lassen , sondern daß sich diese Untersuchung auf rein sachliche
Gesichtspunkte gründete.

MM« litt
Paris , 8 . Juni. Die gestrige erste Arbeikssihung der Kam¬

mer war so stark besucht, wie es selten der Fall ist ; etwa 60V
Abgeordnete waren anwesend. Unter größter Spannung
verlas Ministerpräsident Poinare die

Regierungserklärung .
Poincare führte aus :
Die Regierung wolle unerschütterlich festhalken an den

republikanischen und parlamentarischen Einrichtungen. Die
Beamten dürften den Staat nicht mit Streik oder Arberts -
verminderung bedrohen. Ein Grundgesetz über die Rechte
und Pflichten der Staatsbeamten werde erlassen werden.
Wesentlicher Punkt der republikanischen Gesetzgebung sei
die Neutralität der Schule und die Weltlichkeit des Staats .
Elsaß - Lothringen , das an der konfessionellen Schule
sestgehalten und neben dem Französischen oder Deutschen
stets einen besonderen Dialekt gesprochen habe , be¬
lasse die Regierung das Recht, seine bisherigen Schulen und
Kirchen beizubehalten. Als Bedingungen der französi¬
schen Währung seien erwähnt : Aufrechterhalkung des
Haushaltsgleichgewichts, Ersparnispolitik , Verwalkungsver -
einfachung und andauernde Ileberwachung des Marktes .
3m Rahmen der beschränkten finanziellen Mittel des Staa¬
tes werde eine Politik der allmählichen Reform ,
insbesondere auf dem Gebiet der Staatseinnahmen, Pro¬duktion und sozialen Gesetzgebung betrieben werden. Bon
Wichtigkeit seien die Dawes -Sachlieferungen , die in Frank¬
reich und in seinen Kolonien die Produktionsmittel verstär¬ken und das Verkehrswesen verbessern sollen . Auch auf
dem militärischen Gebiet dürsten die Ausgaben nicht
eingeschränkt werden. Für die Vorbereitung des einjährigen
Militärdienstes seien bedeutende Kredite notwendig. Da die
Grenzen von 1870 ans Grund der internationalen
Verträge und unserer unveränderlichen Rechte Grenzen
eines unteilbaren Frankreichs bleiben werden, dürfen wir
sie nicht offen und entblößt lassen.

Der Frieden im Innern ist besonders bedroht durch die
Umtriebe der Kommunisten , denen ich scharfen Kampf
ansage. Der Krieg ist vorbei , wir sind als Sieger , aber hart
mitgenommen daraus hervorgegongen. Nach jedem blutigen
Kampf ist es Sache der Sieger , den Besiegten die Hand zu
reichen , wenn diese bereit sind , ehrlich die Verträge
zu beobachten , und wenn sie nicht die peinliche Er¬
innerung an die Feindseligkeiten verewigen wollen. Aber
außerdem ist es Sache sämtlicher geprüften Völker , Sieger
wie Besiegten, ja sogar der Neutralen, einzusehen , daßkeines von ihnen sich vollommen wieder erheben Kann , wenn
nicht alle sich gegenseitig durch Verständigung helfen. Frank¬
reich hat keine Gelegenheit vorübergehen lassen , zu zeigen ,
daß es den gewaltsamen Lösungen die schiedsrichter¬liche Regelung vorziehk , daß es außerdem zu jeder An¬
näherung bereit ist , vorausgesetzt , daß kein Hinter¬gedanke an die Aenderung der Verträge die
Rückkehr zu freundschaftlichen Beziehungen stören oder be¬
einträchtigen würde . Weit davon entfernt , Frankreich zuvereinzelnen, sind wir fest entschlossen, uns immer engerdem Lebest der Welt anzuschließen . Wir gehören nicht
zu denen, die sich einbilden oder vorgeben, daß der Begriff

des Vaterlands überlebt sei , aber wir sind überzeugt, daßin der Welt , in der die Wissenschaft tagtäglich die Begriffe
von Raum und Zeit umstürzk, kein Volk mehr ein Recht
hak, sich auf sich selbst zurückzuziehen , noch andere zu be¬
herrschen .

Die Regierungserklärung wurde mit wechselndem Bei¬
fall bald von rechts, bald von links , im allgemeinen aber
auffallend kühl ausgenommen. Die Parteien wußten offen¬bar nicht so recht , woran sie waren . Als nach der Rede die
Elsässer Walker und Uhry sich zum Work meldeten , um
die sofortige Freilassung der im Kolmarer Prozeß verurteil¬
ten Dr . Ricklin und Rosse zu beantragen , wurden sie nieder-
geschrien . Der Vorschlag des Präsidenten Bouisson ,die Sitzung auf eine Woche zu vertagen , wurde mit 427 ge¬
gen 169 Stimmen angenommen.

Neueste Nachnchle «
Empfang der Parteiführer beim Reichspräsidenten

Berlin , 8 . Juni . Zu den Besprechungen über die Re¬
gierungsbildung wird der Reichspräsident am Samstagnacheinander die Führer aller größeren Parteien
empfangen.

Verbot von Straßenkundgebungen
Berlin , 8. Juni . Der Berliner Polizeipräsident hat ge¬schlossene An- und Abmärsche aus Anlaß der am 8 . Juniim Sportpalast in der Potsdamerstraße stattfindenden Am¬

nestiekundgebung in Verbindung stehende Umzüge und Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel wegen unmitte ' !
Gefahr für die öffentliche Sicherheit verboten.

Zusammenschluß der Bauernparteien
Eggskedt in Holst . , 8 . Juni . Die Christlich -Natio, .Bauern- und Landvolk-Partei, Landesverband Nordmark ,und die Deutsche Bauernpartei, Landesgruppe Schleswig-

Holstein , haben sich zusammengeschlossen . Die gemeinsameBauernpartei wird voraussichtlich den Namen „Schleswig-
Holsteinsche Bauern-Partei " führen . Der Spitzenanschluß
erfolgt bei der Christlich -Nationalen Bauern- und Landvolk-
Partei in Weimar . Man beabsichtigt , auch im Reich den
Zusammenschluß der Bauernparteien herbeizuführen . Es
wurde eine programmatische Entschließung gefaßt, die in
Kürze veröffentlicht werden wird .

*
Den Investigat'wnsgelüsten Frankreichs einen Riegel

vorgeschoben
Genf, 8 . Juni . Die Verhandlungen im Völkerbundsrat

über die Szent -Gotthard -Angelegenheit führten zu erreg¬
ten Auseinandersetzungen , weil der Vertreter
Frankreichs , der Sozialist Paul Boncour , versuchte ,
aus der Sache eine neue Waffe gegen Deutschland zu
schmieden. Er verlangte im Verein mit dem „Kleinen Ver¬
band"

, daß dem Ratvorsitzenden erweiterte Befugnisse zur
Ueberwachung der Entwaffnung der „besiegten " Staaten
sowie das Recht gegeben werde, im Fall eines Verstoßes
mit scharfen Strafmitteln vorzugehen. Der Vertreter
Deutschlands , Staatssekretär v . Schubert , erklärte, der
unbedeutende Vorfall von Szent -Gotthard würde keines¬
wegs eine so ungeheuerliche Maßnahme rechtfertigen, wie
Frankreich sie fordere, außerdem würde sie weder in der
Völkerbundssatzung noch in den Friedensverträgen irgend¬
welche Rechtsgrundlage finden. Der Ratsausschuß beschloß
darauf eine formale Entschließung, man wolle bei gegebener
Gelegenheit auf die Sache zurückkommen .

Der belgische Finanzminisler lehnt die Aenderung des
Dawes-Plans ab

Brüssel , 8. Juni . In den Beratungen zum belgischen
Finanzhaushalt ergriff auch der Finanzminister das Wort.Cr bezeichnet die finanzielle Lage als durchaus befriedigend.Der Notenumlauf sei gestiegen , jedoch sei auch die erforder¬
liche Golddeckung vorhanden . Die Einnahmen aus dem Ver¬
kauf des beschlagnahmten deutschen Eigentums hätten bis¬
her 581 Millionen Franken ergeben, lieber den Dawes-
plan äußerte der Minister , daß von einer Aenderung kiine
Rede sein könne .

Die Lage in Peking
London , 8 . Juni . Nach einer Meldung der „Times "

aus Tientsin sind die letzten Nordtruppen aus Peking ab¬
geruckt. Die Stadtmauern sind geschlossen . Seit 5 Tagen s
sind keine Züge und keine Post eingetroffen. Die Tele - '
graphen - und Telephonverbindung ist unterbrochen. Eine
Gruppe Ausländer , die aus Tientsin im Kraftwagen einge¬
troffen sind , wurden unterwegs beschossen . Sie entkamen
mit knapper Not . Stadt und Umgebung sind ruhig .

Die Truppen Fengjusiangs haben Langfang , einen Platz
auf der Strecke zwischen Peking und Tientsin , erreicht. Sie
zerstörten auf ihrem Vormarsch alle Eisenbahnverbin¬
dungen, Telegraphen- und Telephonanlagen .



Neuer Anschlag auf Tschangksolin ?

Schanghai . 8 . Juni . Aus Tientsin wird gemeldet , aus

Tschangtiolin sei in Mukden ein neuer Anschlag verübt wor¬

den . der aber gescheitert sei .
In Tokio wurde ein Anschlag auf den Crstminister T a -

naka verübt . Tanaka blieb unverletzt , dagegen wurden

Me ! Begleiter, der Abgeordnete Matsumura und ein Ge¬
heimpolizist , durch Dolchstiche verwundet , als sie den Am

greiser überwältigen wollten .
— G

Württemberg
Meder eine Rechtsregierung

in Württemberg ,
Munster Bolz Staatspräsident

Stuttgart , 8 . Juni . Der Landtag wühlte in seiner

Sitzung heute nachmittag den bisherigen Innenminister

Bolz mit 39 Stimmen zum Staatspräsidenten .

Weitere Stimmen erhielten Keil (Loz .) 22, Dr . Strobel

(Bauernbund ) 1 , Schneck (komm .) 6. Weiße Zettel wurden

12 abgegeben .
Minister Bolz nahm die Wahl an : er behält das Innen¬

ministerium bei.
Der neue Staatspräsident hat folgende Minister berufen ?

Dr . Beyerle als Juftizminister mit gleichzeitiger

Aebernahme des Wirtschaftsministeriums ,
Dr . Bazille als Kultminister ,
Dr . Dehlinger als Jinanzminisier .

Stuttgart , 8. Juni .

Anschluß der würkk. Bauernbundsabgeordneten an die

Reichslagssraktiou der Deukschnationalen . Die auf der Liste
des Landbunds gewählten , dem württ . Bauern - und Wein¬

gärtnerbund ungehörigen drei Reichstagsabgeordneten
Vogt , Dingler und Haag haben sich, wie früher , der

Deutschnationalen Neichstagsfraktion angeschlossen.

Wohlfahrtslehrgang auf dem Heuberg . Die Arbeits¬

gemeinschaft veranstaltete vom 5 . bis 6. Juni im Heuberg¬
lager einen Lehrgang in der Wohlfahrtspflege . Die Ver¬

anstaltung stand unter der Leitung von Dir . Aid in ger
vom Wohlfahrtsverein Stuttgart . Von Ministerialrat
Schmidt , Präsident Dr . Reinöhl , Universitätsprofessor
Dr . Birk , Ministerialrat v . Scheurlen und Präsident
Kälin wurden einschlägige Vorträge gehalten , die von den

Teilnehmern mit großem Interesse ausgenommen wurden .

Stuttgart . 8 . Juni . Belästigung durch Last -

kraftwagen . Abg . Dr . Wider (Bürgerp .) hat folgende

Anfrage an das Staatsministerium gerichtet : Die Schädi¬

gung der Gebäude und die Belästigung und Aengstigung

von deren Bewohnern durch Lastautos mit Vollgummireifen
nimmt kein Ende . Mein Antrag , welchen der Landtag an¬

genommen hat , ein Verbot von Vollgummireifen auszu¬

sprechen , harrt noch seiner Erledigung . Die Verwendung

von Schwerautomobilen mit Vollgummireifen bedeutet nach¬

gerade einen groben Unfug und ist eine Rücksichtslosigkeit

gegen die Hausbesitzer und Bewohner von Häusern an viel

befahrenen Straßen . Ich frage das Staatsministerium : Ist

cs bereit , alsbald im Interesse der Erhaltung besonders der

älteren , leichtgebauten Häuser und der Verhütung der Be¬

lästigung von Bewohnern das Verbot der Bereifung mit

Vollgummireifen für sämtliche Kraftfahrzeuge auszusprechen
und die Fahrgeschwindigkeit schwerer Lastwagen auf ein

Maß zurückzuführen , das den Gebäuden keinen Schaden

bringt ?

Abgelehnke Mißkrauensankräge . Der Landtag hat in

feiner heutigen Sitzung einen sozialdemokratischen Miß -

trauensantrag gegen die ganze Regierung mit 4V Stimmen

der Rechten , des Zentrums und des Christlichen Volks¬

dienstes gegen 36 Stimmen der Sozialdemokraten , Demo¬

kraten , Kommunisten und der Deutschen Volkspartei ab¬

gelehnt .
Für den von den Demokraten und der Deutschen Volks¬

partei eingebrachten Mißtrauensantrag gegen den Kult -

minister Dr . Bazille stimmten Sozialdemokraten , Demo¬

kraten , Deutsche Volkspartei und Kommunisten mit zusam¬

men 40 Stimmen ; dagegen stimmten die Rechte , das Zen¬

trum und der christliche Volksdienst mit 39 Stimmen . Der

Abg . Kling vom Christi . Volksdienst enthielt sich der Ab¬

stimmung . Da Enthaltung als Nein zählt , war der An¬

trag mit 40 gegen 40 Stimmen abgelehnt .
Abg . Bock (Z .) schlug dann vor , die n 8 ch st e S i tz u n g

am Dienstag , 19. Juni , nachmittags zur Entgegennahme der

Regierungserklärung abzuhalten . Dieser Antrag wurde an¬

genommen und die Sitzung um Uhr geschlossen .

Die haupiverhandlung im Handwerkskammerprozeß .

Die Hauptverhandlung gegen den Angeklagten Wolf und

acht Genossen im Handwerkskammerprozeß findet am 27.

Juli ds . Js . vormittags 816 Uhr im Schwurgerichtssaal im

Landgericht statt . Den Vorsitz wird Amtsgerichtsdirektor
Dr . Tafel führen , während die Anklage von Staats¬

anwalt Gerok vertreten wird . Als Verteidiger haben sich

bisher die Rechtsanwälte Diesem , Drachter , Schmid 1, Die¬

senbach , Läppte und Dr . Reinhold Maier legitimiert . Zur
Verhandlung sind 32 Zeugen und 5 Sachverständige ge¬
laden . Die Dauer des Prozesses ist auf 14 Tage berechnet .
Es dürfte aber , wie im Norma -Prozeß , in dieser Zeit nicht
möglich sein, den Prozeß zu Ende zu führen .

Oberlürkheim , 8 . Juni . Den Verletzungen er¬
legen . Der bei dem Unfall in der Bergstraße am 4. Juni
schwer verletzte Fubrmann ist gestern im Karl -Olga - Kranken -

haus an seinen Verletzungen gestorben .

Nus dem Lande
Vaihingen a . F - , 8 . Juni . Gausängerfest . Am

Sonntag , 10 . Juni , hat der Filder - Schönbuch - Gau

des Schwäb . Sängerbunds hier sein erstes Gau -Liederfest
mit Preissingen .

Korb OA . Waiblingen , 8 . Juni . Seltener Fund .

Gefunden wurde in den letzten Tagen beim Ausgraben eine»

Ackers ein Ehering , den der Besitzer vor 15 Jahren ver¬

loren hatte .
Eßlingen , 8. Juni . Straßenbahn nach Neu¬

hausen . Die Vertreter der erweiterten Filderstraßen -

bahn -Gesellschaft Stuttgarter Straßenbahnen , Stadt -

gemeinde Eßlingen , und die Gemeinde Denkendorf , Nellin¬

gen , Neuhausen , Scharnhausen , waren kürzlich hier zusam -

mengekammen , um über die endgültige Weiterführung der

Bahn von Nellingen über das zum Amtsoberamt Stuttgart
gehörende Scharnhausen nach Neuhausen zu beraten . Die
Vertreter stimmten dem von den Stuttgarter Straßen¬
bahnen vorgeschlagenem Plane zu , nach welchem die Linie
eine Strecke weit die Verbindungsstraße zwischen Nellingen
und Scharnhausen entlang führt und dann dem Zug des

Krehenbaches folgt . Bei dessen Einmündung in die Körsch
soll die Bahn das Tal überschreiten und drüben auf dem

rechtseitigen Hang der Körsch die Höhe gewinnen und weiter

gradlinig die Mitte des Dorfes Neuhausen erreichen .

Ludwigsburg , 8 . Iuni . Aus verschmähter Liebe
in den Tod . Einen schrecklichen Fund machte am

Dienstag früh ein Reichswehrsoldat im Osterholz . An
einem Baum hing ein etwa 30jähriger Mann , der bereits
leblos war . Es handelt sich um einen Selbstmord aus ver¬
schmähter Liebe .

Ludwigsburg . 8 . Juni . Ein Hochstapler fest -

genommen . Ein gefährlicher Hochstapler , der hier lange
sein Unwesen getrieben hatte , konnte vor einiger Zeit aus¬
wärts festgenommen werden . Das letztemal trat er hier
Mitte Mai auf , wo er in Heutingsheim ein Fahrrad im

Wert von 130 Mk . erschwindelte , das er dann hier um
50 Mk . verkaufte . Wie geschickt der Gauner vorging , zeigt

sein Auftreten in Heutingsheim . Er hatte vorher im Kran¬

kenhaus eine Frau kennen gelernt , der er dann ein Fahr¬
rad herausschwindelte , mit der Begründung , er wolle ihr
Kind auf dem Rad mit nach Ludwigsburg nehmen und ihm

hier einen Anzug kaufen . Die Frau vertraute dem fremden
Mann , sah und hörte aber von dem Hochstapler nichts mehr .

Dieser hatte den Knaben am Dorfende abgesetzt und war

allein weitergescchreo . Auch ein Motorrad hat er im Bezirk

erschwindelt .
Diefenbach OA . Maulbronn , 8 . Juni . Blühende

Trauben . An der Kamerz am Hause des Landwirts

Joseph Späth sind schon blühende Trauben zu sehen.

Freudcnstabk , 8 . Juni . Waldbrand durch Un¬

vorsichtigkeit . Am Sonntag mittag wollten fünf junge
Mädchen , Ausflüglerinnen , auf der Seekopfhatde beim

Wildsee verbotenerweise auf einem Spirituskocher ihr Mit¬

tagessen zurichten . Plötzlich fing das dürre Gras Feuer
und die Flammen scheinen sich mit großer Schnelligkeit
weiterverbreitet zu haben , denn die Mädchen ließen auf
ihrer Flucht Strümpfe und Schuhe zurück. Auf dem Kur¬

haus Nutzestem wurde der Brand beobachtet und der Hotel¬
besitzer und mehrere Gäste eilten sofort zur Löschung herbei .

Auch eine Anzahl Ausflügler beteiligten sich an den Ret¬

tungsarbeiten . Immer weiter züngelten die Flammen zu
dem prächtigen Hochwald hinauf . Im kritischen Augenblick
erschien eine Abteilung Holzhauer aus Obertal und mit ver¬
einten Kräften gelang es , den Hochwald zu retten . Die ver¬

kohlte Halde , die als Naturschutzgebiet erklärt ist , bietet auf
eine Fläche von zwei Hektar einen traurigen Anblick in dem

so schönen Landschaftsbild .

Trofsingen , 8 . Juni . Vau einer kath . Kirche .
Die Stadtgemeinde Trossingen zählt rund 6000 Einwohner ,
darunter etwa 700 Katholiken . Die jetzige, 1903 eingeweihtr
kath . Kirche ist für die anwachsende Gemeinde zu klein ge¬
worden und es soll nun eine neue Kirche nebst einem Pfarr -
und Schwesternhaus erbaut werden . Die Mittel sollen zum
Teil durch Samlung in der katholischen Diözese aufgebracht
werden .

Alm , 8 . Juni . Verhafteter Pferdedieb . Der

Korbmacher Albert Nagengast von Dillingen , der in Gemein¬

schaft mit seinem Bruder anfangs Mai in Hundersingen
(Württ .) einen Pferdediebstahl verübte , wurde in Dillingen

verhaftet und den württ . Gerichtsbehörden übergeben . Der

Bruder hat sich seiner Verhaftung durch die Flucht entzogen .

In Neuenburg a . D . wurde die Leiche des in voriger

Woche beim Baden in der Donau ertrunkenen 12jährigen
Schülers Alois Zeller aus Neu - Ulm gekündet . ^

Heidenheim , 8. Juni . Norddeutscher Besuch .

Eine norddeutsche Reisegesellschaft , bestehend aus Textil¬

einzelhändlern und Geschäftsinhabern , stattete vorgestern
der Stadt einen Besuch ab . Die Gesellschaft wurde von dem

Berliner Vertreter der Firma Gebr . Zöppritz geführt und

wollte besonders Württemberg und dessen Industrie ken¬

nen lernen . Besucht wurden in den letzten Tagen Stuttgart ,

Reutlingen , Ebingen (Nebelhöhle ) , Konstanz , Schaffhausen
(Rheinfall ) , Lindau (Pfänder ) . Friedrichshofen (Zeppelin )
und Ulm . In Herbrechtingen wurden die Werke der Firma
Gebr . Zöppritz besichtigt , anschließend die Spinnerei in

Neubolheim und das Werk der Firma Gebr . Zöppritz in

Mergelstetten . Das Resultat war ein Strom von Aufträgen ,
der sich über die Verkäufer ergaß und der Zufriedenheit mit

den Fabrikanten beredten Ausdruck verlieh .

Weinsberg , 8 . Iuni . Anfall beim Grasmähen .

Auf eigenartige Weise büßte die Bierniederlage von Franz
ein wertvolles Pferd ein . Der Sohn des Franz war mit dem

Mähen eines Kleeackers für einen Weinsberger Bürger be¬

schäftigt . Plötzlich trat das eine Pferd auf eine im Klee

liegende Sense , die sich dann in die Höhe richtete und arff
die andere Seite fiel . Dabei traf die Sense so unglücklich

das Nebenpferd , daß ihm die Fesseln des einen Fußes abge -

schnitten wurden . Das Pferd mußte alsbald notgeschlachtet

werden . Da hier eine grobe Fahrlässigkeit vorliegt , dürste

die Angelegenheit noch Folgen nach sich ziehen .

Gmünd . 8 . Juni . Todesfall . Landgerichtsrat a . D.

Edmund Heß ist Mittwoch nacht nach längerem Leiden im

Alter von 75 Jahren verschieden . Er war am 22 . April 1853

in Metzingen als Sohn des dortigen Stadtschultheißen ge¬

boren . Am 2 . Juni 1894 wurde er zum dienstaufsichtführen -

den Amtsrichter in Gmünd , kurze Zeit darauf zum tit .

Landgerichtsrat und am 20 . November 1909 zum Kollegial¬

rat ernannt . Am 31 . Januar 1924 trat er kraft Gesetzes

in den Ruhestand .
Gestern nachmittag ist in der Weißensteinerstrahe auf

einen auswärts fahrenden Personen -Omnibus geschossen
worden , wobei ein Fenster beschädigt wurde . Besetzt war
der Wagen mit 7 Personen . Verletzt wurde niemand . Tüter

sind junge Burschen von 14—16 Jahren .

Gögglingen OA . Laupheim , 8 . Juni . Zwei Pferde
vom Blitz getötet . Am Mittwoch ging ein schweres
Gewitter über den Ort . Der Blitz erschlug zwei Pferde des
Landwirts August Ströbele . Der Fuhrmann wurde zwar
auf den Boden geworfen , erlitt aber keinen weiteren Schaden .

Weingarten , 8 . Juni . Zündender Blitz . Bei dem
am gestrigen Fronleichnamsfest um die Mittagszeit über die
Stadl ziehenden Gew itter schlua ein Blikt in den Giebel

Die schönsten Sommerkleider in größter -Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .

des Wohngebäudes 5er Gärtnerei Egger . Dle Einschlagstelle
entzündete sich sofort und nur dem raschen Eingreifen der
Anwohner und der rasch erschienenen Weckerlinie , wie auch
dem Amskand, daß der Einschlag am Ende des Giebels er¬
folgte , war es zu verdanken , daß die Angelegenheit noch
recht glimpflich verlief . Weiterhin wurde beobachtet , daß
verschiedene Telephonleikungen und -Sicherungen gestört
wurden .

Gundelfingen OA . Münsingen , 8 . Juni . Vom Wagen

gestürzt . Als Gemeindepfleger Oberdörfer auf einem

Leiterwagen ein Stück Vieh für den Münsinger Markt ver¬

laden wollte , hat er aller Wahrscheinlichkeit nach von dem

Tier einen Stoß erhalten und stürzte dann über das Ge¬

fährt hinunter , wobei er sich schwere Verletzungen im Genick

zuzog .

Friedrichshafen , 8 . Juni . Unfall . Mehrere junge
Burschen spielten in der Bahnhofstraße Fußball , wobei der

Ball vor das neben seiner Mutter stehende 21- Jahre alte

Söhnchen des Eisenbahninspektors fiel . Ein mitspielender
15 Jahre alter Schüler wollte den Ball abstoßen , lraf dabei

aber das rechte Bein des Kindes so schwer, daß es 2N zwei
Stellen brach .

Der Norma -Prozetz

Stuttgart , 8 . Juni . Zu Beginn der heutigen Vormittags¬
verhandlung gab der Vorsitzende bekannt , daß Iustizrat
Eichen doch , Berlin , für d - e Samstag - Verhandlung ast

Zeuge geladen worden sei . Am Montag soll den Sachver¬
ständigen Gelegenheit gegeben , die ganzen Pläne und Zeich¬

nungen durchzuarbeiten und daraus zu einem Endurteil
über t- e umstrittenen Begriffe des Betriebsgeheimnisses
gelangt werden . Zu einer langwierigen Vernehmung ge¬
stalteten sich die Aussagen eines Ingenieurs Gerstatt ,
der in den Jahren 190H—1907 bei den Normawerken bzw.

Fortunawerken tätig war und die Vorläufer zur jetzigen

Schulterschleifmaschine ebenso wie den ersten Jnnenmeß -

apparat konstruiert hat . Der Zeuge hat übrigens dem An¬

geklagten Kahn schon 1926 feine Erfindung angeboten , 25 000

Mark dafür verlangt und sonstige weitgehende Sicherung ?»

gefordert , ohne daß es darüber zu einer Einigung gekom¬
men wäre . Die ziemlich ausgedehnte Vernehmung dieses

Zeugen findet ihr Ende damit , daß auch dessen Zeichnungen
den Sachverständigen zur Beurteilung vorgelegt werden .

Lokales .
Wildbad , den 9 . Juni 1928 .

Landeskurtheater . Samstag abend 8 Uhr : Lehar 's

Meisteroperette „Der Zarewitsch " in der vollständigen
Neuausstattung zum 3 . Mal . Titelpartie : Erich Marx ;
weitere Hauptpartien : Damen Hillengaß , Luder . Solo¬

tanz : Grete Breie ; die Herren Herten , Graf , Scharnagl ,
Schmitz . — Sonntag abend 8 Uhr neueinstudiert zum
ersten Male die klassische Operette „ Don Eesar " von Del -

linger , deren musikalische Qualität sich bis heute unbe¬

stritten erhalten hat . Spielleitung : Heinrich Bauer ; musi¬

kalische Leitung PH . Rypinski . In den Hauptrollen : Da¬

men : Elsner , Hillengaß ; Herren : Bauer , Graf , Kiefer ,
Marx . — Montag abend 8 Uhr gelangt Bruno Franks
erfolgreiches Schauspiel „Zwölftausend

" zur Erstauffüh¬

rung . Das Stück , eine These der Menschenrechte , von

reinster poetischer Gesinnung durchleuchtet , zeichnet sich

durch seine dramatische Stilsicherheit , durch knappe Präg¬

nanz der Diktion , sein ziselierende Charakterisiecungskunst
und geschickteste Handhabung der theatralischen Mittel aus .
Von allen größeren und mittleren Bühnen , auch von Max
Reinhardt , angenommen , verspricht das Stück eine der

Haupthoffnungen der diesjährigen deutschen Theatersaison

zu werden . — Dienstag abend 8 Uhr geht der größte

Lacherfolg der Gegenwart , einer von Arnold u . Bach 's

erfolgreichen Schwankschiagern : „Hurra — ein Junge !"

mit Walter Fischer -Achten in der komischen Hauptrolle ,
in Szene .

Die rauhe Hand des Todes hat in den letzten Mo¬

naten hier auffallend oft in die Familien von Geschäfts¬
leuten hineingegriffen , und meistens waren jüngere Personen
dabei als Opfer auserkoren . So starb vorgestern im Pforz -

heimer Krankenhause nach kurzer Krankheit die als sehr

umsichtig und geschäftstüchtig bekannte Inhaberin der ren -

nomierten Pension Eldorado , Frau Ida Katzenmayer ,
im Alter von 40 Jahren ; kurz vorher der erst 20jährige ,
brave Sohn Ernst des Küfermeisters Fritz Krauß .

Jordans Meisterbilder -Andachten in der Stadtkirche

waren gut besucht und nahmen einen in jeder Hinsicht

würdigen und eindrucksvollen Verlauf . Feierlich stimmte

schon die große , hochaufgebaute Leinwand mit ihrer schwar¬

zen Umrahmung ; bewundernswert war die künstlerische

Vollendung und die plastische Wirkung der gemalten Bil¬

der , sowie die technische Meisterschaft der von Jordan selbst

betätigten Vorführung der Gemälde , die wie im Traume

aus dem Dunkel der Kirche auftauchten und ebenso ge¬

heimnisvoll wieder verblaßten . — Bei der Schülerfeier

am Samstag herrschte von Anfang bis zum Ende eine

Stille und Andacht , wie man es hier noch nie erlebt hat !

Bei der Hauptfeier wurden die religiösen Meisterwerke

umrahmt durch das gut angepaßte und feinsinnige Orgel¬

spiel von Herrn Oberlehrer Wörner und durch den

innigen Vortrag Bach
'scher Lieder von Frl . E . Treiber -

Windhof . Es waren erhebende Bild - und Tonpredigten ,

die den Besuchern unvergeßlich bleiben werden .

Sonntagsrückfahrkarten . Um über Peter und Paul (29.

Juni ) Reisen und Ausflüge auch auf größere Entfernungen

zu erleichtern , wird die Geltungsdauer der Sonntagsrück¬

fahrkarten dieses Mal ausnahmsweise auf die Zeit vom

28 . Juni (Donnerstag ) mittags 12 Uhr bis zum 2 . Iulr

(Montag ) vormittags 9 Uhr ausgedehnt . Die Sonntags¬

rückfahrkarten gelten zur Hinfahrt am Donnerstag

von mittags 12 Uhr an , am Freitag , Samstag und Sonn «

tag jeweils den ganzen Tag , am Samstag und Montag

jeweils bis 9 Uhr vormittags . Am Samstag und Montag

muß die Rückfahrt auf der Zielstation der Fahrkarte spä¬

testens um 9 Uhr vormittags auf Unterwegsstationen spä¬

testens mit dem Zug angetreten werden , der die Zielstation
um 9 Uhr vormittags verläßt . Wenn mehrere aneinander

anschließende Sonntagsrückfahrkarten gelöst worden sind,

mutz die Rückreüe am Samstaa und Montag mit einem



Zug angetreten werden , der auf der Zielstalton der zuerst
gelösten Karte spätestens 9 Uhr vormittags abgeht. Nach
9 Uhr vormittags darf die Rückfahrt am Samstag und
Montag nicht mehr unterbrochen werden .
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Ia !̂l6tt68 LlklnOffllllökl Îsi» vsrlsnxs srstis l̂ slolox un8 k'rospelcts
Isevd Lcksrsr , oorckkssin (V^estei -walck)

« IL
ÖLS voüirommensts Zperia ! bcliutrmllle ! A6Z-6N
bremsen , Lteekmüclcen unr! snt ^ere Insekten .
Lctrütrt clss Vieli vor cliesen OuäI § eistern unc^
erhält es Zesunc ! und leistunSsksliix . besser
s !s bremsenöl ! Kein t -kssrausssll ! I^iclrt
lclelrencl ! brkolZ- üösrrsseliencl l billig im
Oelrrauclr ! Gebers !! srkältllclr .

Institut ktsgri , Siuttgsrt - Lsnnsistr Z-bu -m-cb 17.

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 12 . Juni 1928 , nachm . 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Errichtung einiger Barackenwohnungen.
2 . Wasserleitung in der Rennbach .
3 . Sonstiges .

MuM Verein Wttdvnd
Zur Fahnenweihe des Gesangverein 1919 Sprollenhaus

ist Einladung an den Verein ergangen und beteiligt sich
derselbe an der Veranstaltung. Abfahrt der Kapelle und
der Spielleute um Vsl Uhr beim Rathaus.

Der Vorstand .

Semeinde-uStaatsarbeiterverband
Heute Samstag den 9 . Juni, abends 7 '/s Uhr, findet

tm „Wilden Mann " (Nebenzimmer) eine

Witglieüer-Versammlung
statt. Der Ausschuß

GhmrraMV
Meuseudieck , Bode , Laban , 2AM Buky

LulsettuuiMvranaW , AuMelciMvranaW
für Kinder und Erwachsene

Gruppen - und Einzelunterricht

Hildegard Wolf ^
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Kleine Nachrichten .
Deutsche Kunstausstellung in Brasilien. In Rio de Ja¬

neiro wurde am 7 . Juni in den Sälen der Kunstakademie
eine deutsche Kunstausstellung durch den deutschen Gesandten
Knipping eröffnet . Die Presse spendet der Ausstellung gro¬
ßes Lob.

Beschlagnahmte Wasfenlager. Wie die „ Vossische Zei¬
tung " meldet , wurden in Bockenem bei Hildesheim (Han¬
nover ) neue Waffenfunde gemacht. Der Fabrikant Weule
lieferte freiwillig 29 Gewehre , 18 Karabiner , 2 Maschinen¬
pistolen und 20 000 bis 25 000 Schuß Munition ab . In
Schlewicke wurden bei dem Landwirt Klingemann 180 Ge¬
wehre Modell 98 beschlagnahmt. In Volkersheim wurde
bei dem Landwirt Wolters ein leichtes Maschinengewehr ,ein Teil Eier - und Stielhandgranaten, mehrere Kisten
Maschinengewehrzubehörteile und zwei Kisten mit je 150
Schuß Munition beschlagnahmt. Die Leute , bei denen die
Waffen gefunden , wurden , behaupten , sie hätten das Ma¬
terial 1924 von der Reichswehr zur Aufbewahrung be¬
kommen. Die Ermittlungen hierüber sind noch nicht ab¬
geschlossen .

Die Unsitte des Abspringens . Als am 7 . Juni auf der
Landstraße von Heidelberg nach Neckargemünd die Straßen¬
bahn sich von einer Haltestelle eben wieder in Bewegung
gesetzt hatte , sprang noch ein Fahrgast trotz Warnung des
Schaffners aus dem fahrenden Wogen und wurde im
nächsten Augenblick von einem Auto überrannt und ge¬tötet . Das durch den Zusammenprall anscheinend aus
der Richtung gekommene Auto überfuhr dann noch eine
Frau mit ihrem 9jährigen Kind , die kurz vorher ausgestiegen
waren. Beide wurden schwer verletzt. Der Lenker des Autos,
ein Neckargemünder Weingroßhändler , erlitt einen Nerven¬
schock und ist noch nicht vernehmungsfähig.

Wieder ein Postwagen beraubt . Nachdem vor einigen
Tagen der Nachtpersonenzug Bitterfeld—Berlin, der mehrere
Postbeiwagen mit sich führt, bei Gräfenhainichen beraubt
worden war, hat sich dieser Vorgang in der Nacht zum 8.
Juni ebenfalls in der Provinz Sachsen wiederholt . Diesmal
suchten sich die Räuber die Strecke zwischen Burgkemmnitz
und Gräfenhainichen aus . Es ist anzunehmen , daß die
Diebe auf den langsam fahrenden Zug gesprungen sind , die
Postwagen, die ohne Begleitung waren, gewaltsam er¬
brochen und dann die Palete während der Fahrt heraus¬
geworfen haben . Man fand 16 Pakete und zwei Postsäcke
an der Strecke. Es handelt sich wieder in der Hauptsache
um Postsendungen aus dem Vogtland nach Berlin.
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Lperialität :
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Ev Gottesdienst . 1 . S . n . Dceiein .-Fest — 10 . Juni.
9 V- Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . — 1 Uhr
Christenlehre (Töchter) , derselbe . — 8 Uhr abends Bibel¬
stunde , Stadtvikar Vorster .

10 Uhr vorm , in Sprollenhaus Festgottesdienst zur
Fahnenweihe des Gesangvereins 1919 Sprollenhaus , Stadt¬
vikar Vorster . — Im Anschluß Christenlehre .

Donnerstag , 14 . Juni, 4 Uhr nachm . , Wochengottes¬
dienst im Katharinenstift, Stadtpfarrer Dr . Federlin .

MW » >
Mein
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Wegen -Teilnahme am Festzng
des Gesangverein M8 in Sprol¬
lenhaus deginnt unsere Früh-
jahrsveranstallung erst adends

8 Uhr.
DiejenigenFahrer , welche nicht
im Besitz eines weißen Sports
sind , können sich solchen von
Mitgliedern holen , welche im
neuen Trikot fahren . Sämtl.
Fahrer treffen sich um Vsl Uhr
beim „Schwarzwaldhof"

. Be¬
teiligung ist für die aktiven

Mitglieder Pflicht.
Heute abend zur Eröffnung
der umgebauten Wirtschafts¬
räume unseres Mitglieds ,
Frau Mehr, zum grünen Hof ,
treffen sich sämtliche Radsport¬
freunde zu einem gemütlichen

Beisammensein.
Sonntag vormittag von 8 Uhr
ab Reigenprobe und Aufbau

der Gruppe .
Der Ausschuß .

Dantsagung .
Islhias -, Gicht - und

Rheumatismuskranken
teile ich gern gegen 15 Pfg .
Rückporto sonst kostenfrei
mit, wie ich vor 3 Jahren
von meinem schweren Is¬
chias- und Rheumatismus- "
leiden in ganz kurzer Zeit

befreit wurde .
I . Stieling ,

Militärkantinenpächter,
Eüstrin - Altstadt Nr. 471 .
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Direktion : Lteng - llrauk .
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vll UllMitseli.

Operette in 3 ätzten von
kstanr ßeliär .

Lonntax äen 10 . 3uni
von k08Sk

Operette in 3 ^kten von
OellinZsr
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Hasthaus zum «Zrünen Hof
Anläßlich der Eröffnung meiner

neurenovierten Wirtschastsräumc"
ist heute abend ab 8 Uhr ein

t» s n L> - Ko r» L s
ausgeführt vom Musikverein Wildbad

und morgen Sonntag nachmittag ab 2 Uhr
SoIii *smmI IVIuIilr

jeweils verbunden mit

SoßiIso »Htr » si * tio
Zum Besuch ladet freundlichst ein

Ma« U Mehr

örünölichen
Klavier-

Unterricht
für

Anfänger und Fortgeschrittene
erteilt

Ngnes Seiger
Villa Agnes .

8likl>6 Livimvi'
2 Betten , ab 1 . Juli,
Wildbad — Umgebung.
kiintkerlmrg, kerlin,

kkM8tt. 16.

krslisnuncüVIsuss
V^snren u . ^/Iollsn

stc . samt SrutIV« beseiüzt rationell
L. L v. Heiter, kkorrdeim ,
IKusterzlltige neureitlicke Zettkebernreinigunp - 5ämü . LaumsLbäblinLS -
NekLmvkunL8m !t !el . — 4vkraLSN dskärderi die raLdlattrescbäktsstelle.

Kath . Gottesdienst. 2 . Sonntag n . Pfingsten, 9. Juni.
7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Hochamt vor aus¬
gesetztem Allerheiligsten. — 1^ Uhr Christenlehre -und
Andacht. — Werktags : Täglich 7 Uhr hl. Messe . —
Montag , Dienstag und Mittwoch abend 6V- Uhr Segens¬
andacht ; Donnerstag 7 Uhr Hochamt vor ausgesetztem
Allerheiligsten ; Freitag Herz-Iesu - Fest .

Beichte : Samstag nachm , von 4 Uhr an, Sonntag
und werktags vor der HI . Messe . — Kommunion : Sonn¬
tag und werktags bei den hl . Messen .



läartenlckürme
Liege5tüli ! e felclstülile

in «Zen neuesten wurden unä verscbieäenen Oröken
liefert ru vorteilbakten Preisen

iVIonilr Qsi ' vvig , Zpislwsi -sniisus
f^fo ^ ftsim beim Lsäsnsplsir

SM »» illüsstsir »
st » ^st » i»ilr

S M . voll. Ltt 3 .K« 9 ?kü . lilsit. Ltt 4 .7«
9 „ lakelkSse 3 7S 9 „ LäsmerLrt 4 .8«

Kacbnabms , Porto unä Verpacliung I .— R . extra
kücknakme wenn nickt gefällt !

I^Sss - ^stri «ilel
, Ult «« v«k-«ltu««»kk«0128

«ebeii8mltteli>rel8ll8te Iiosteolos!

kinglitvrkat
KsuisnZislkk 's !

nur ' bei

8is spalten äort OusIilZitswsns
ru dilllgslsn ^ nsissn vom
stabilst, ZLi»dsZRss «rlHUlH bis
rum slsgantsn 81r »L»k « r»s «rtAU>H

Liumenstp . 4
LI

ZeliloKbepg 11

Wo so » iüi meine Setten ksulen

8VEE8IVÜVH starke Arnold, bestes äeutscbes padrikat

19 . 75 , 23 .— , 28 .— , 31 . 50 usw.

3teilig , mit Keil IN Wolle

34 .— , 38 .— , 45 .— , 50 . usw

garantiert la. äava-Kapok

90 .- . 100 . - , 110 - , 120 -

sowie Oettkeäern , Kissen gefüllt

9 .50 . 13 .- , 18 .- . 22 . -

OsclLtrsItsn z a
29 . 50 , 36 .- . 45 .- , 54 .-

8St1V ^ ÄSO >1S Kissen — «aipfel — Zettücker
fertig genabte kerügs

5 .95 , 6 .50 , 7 . 50 , 10 .- . 12 .

SISIIIILVSO ^ SN S « ßHlsk « 1SOlTSN

SUsßor *»FH - 0 »irsi *dsNsn

k«1teildWkLI>I.IlIei»
Islspkon 430 S >» ^ OMLt 4 >S >NN Soklossboi -g 11

Vir öderuedme» üie Liekenmg kör Loteis u. Lensiooell

für die Zeit vom 22 .7 . - 20 . 8 .
2 ineinandergehende Zimmer
mit je 2 Betten mit Frühstück
eventl. Pension (2 Erwachsene
und 2 Kinder von 7 u . 10 I .)
Sonnige, staubfreie und ru
hige Lage erwünscht .

Angebote bis 16 ds . Mts.
unter F . 133 an die Tagblatt
Geschäftsstelle .

Ehrliches, fleißiges

Mädchen
für Zimmer und Haushalt
sofort gesucht . Auskunft erteilt
die Tagblatt - Geschäftsstelle .

Junges, fleißiges

gesucht für Küche und Haus
arbeit , das zu Hause schlafen
kann. Pension Belvedere.

Hoher Verdienstruft
Mehr zu verdienen als bisher,
darauf kommt es an . Sollen
auch Ihre Wünsche in Er¬
füllung gehen , dann schreiben
Sie uns sofort und wir ant¬
worten sofort . A . Kerndl,Ber
lin SW . 48 , Wilhelmstr . 28

monatlich und mehr verdienen
Sie durch Uebernahmeunserer
Vertretung, keine Dorkennt -
nisse, kein Kapital nötig . Auch
nebenberuflich .Tägl .Verdienst -
auszahlung . Arthur Ebeling,
Berlin SO 36 , Schließfach 55 .

Oie seit mein als

weltbekannten
Is . IWsi ^Irsn -

^skl' i'säsi '
katkia ti . lV. li. k.

3 äabre Oarantie
suk Kabinen - unä Oabelbrucb

sowie äie dsrübmten
LhusIitSIs -

fsbi -iksl Stoswsn unä
Ounksn L kuk
verkaufe ieb mit

10 Hnrsklung unä
3 lVIsi-k Wookeni -slsn

Ski Larrsdlang 10 ° » ksdstt
6 rökte Auswahl !
^ieäriZe Preise !

kölll kö8Ld
LI IW

Vsimlingstnsüs 17

lksparstursn
prompt unä billig !

Lrampkacksrn
puüanscbwellunFen
unbcliSne Pll 6veräickuli § er >
«veräen mil meinem porSsvn
r .Hirr » unä I. 1eN 1äurcrii 288enäen
» i-LtllvIi cmplol,lenen in
äen tvinWtei , Iisutk -nbenen
« Is -ill -ilkvo Oeweben in Twirn
u. sucli !n8vi «Iv ngcii lNsli lierge -
iesllien. völlig

l - - M « l
in kürzester Teil zurückgebiiäet.
Reine von äer beäienien Kunä-
sckLkt mit Uegel «t « rung euk -
genommene SpezialitSt iüiire icii
unveil »liiilll « l> vor in :

» Oienstag äen l2 . äuni , absnäs von 4 -
» Rittwock ^ 13 . „ morgens „ 9 -

-8 Obr unä öslmliüklivtel
pst vtlNior ^nstn Verk8t8 tto k. 8s»lt. «lossenbew- I I-lekere SN eilerll . Sivllvr OvIIlI , 8per,nisktlk °I lUllldläUL loiulen) 8tküSe 1S-17 I IlksnkenkS88on

I lÜMII KmIiM-liiikffsbl!
^ ßsewäliren wir auf alle Preise

- ksbatt psbatt

I «MbsM lelemmiiIiW
Vskriftofslr . 1 L . I^icfttlis >len Vgftnkoksli '. 1

-!1IIIIlIlIIII ! I >MIIIIlIMl >II ! ! ! ! lIIIl » MlIlIIIII ! I ! IlIIMIMIMIIiIIIII » « » l » si-

r>s--W>«« Jetttackie»
ÄttZc/iqneAe-HnttuieL

-LpUttie^
O)QS KlSirvOiä ZScäsr bsriiillS
dsl blisnsm-, täsigerv-, Oswrri-

Lim slLtisnss VOndsiugtungsrvtiffsl
Vsrirstsr : i<srl 1'iadSOti , kVNrisrsIwssssr,°psl . S2 , ^ri^tslstrsks

ä>

^ Istrt ist ss 2 sit , sieti sinsn

rütii ' si ' seiisin ru srwspbsnl

öesucken Sie äatier äie
privat-

IlMMklmle_ NaxilMaiutraü« ISS
Lursbvgillv Isvlivil . Lehrplan Kv8l«nl«8. Ivlevkvv kir . 5158

sollten

unbvelingl gvmkÄkll H«»enl >« n
wenn es slcli äarum bsnäelt , mit b«-
or«nrksn?>11lkelnwlrkl1<1>Feälsgene ,
kormvollenäels unä rwecstmllölg «

krisI - Lnreugnisso
onruscbakksn.

<1 vis esbrik vsrksull älrskl »n k>rlvs !» D

8Mo8derg 19
V » rk » uk » » k » II, « i

2luttgov« . K »7l,eut>« - M»nnt««Im - vrelbura l . S .
Nonelsnr . Ploerkelm - k?«»tst ! > ^ronktvrl 2 . R «

»voveurscmv RS8m .- mvu »rirlv
S»brü«t«r Om . d, kr»»l«>tl

e ^ e/ » / ^ cHe Ke/ « /SL/rA

//r/re/^cr/ö ok/T/DcrKe/r
0 /r/ra^/»e^e//e/

I7koc/e/r ^ crL^ Q/ '/c- cr/e/ ', Ls/ c/sn 7>/n^^o//s

<?/?s /7?/6ahs / ?§//?/«/ «7//6N T'o/Zs^s/ ? / ön Ds/nsn
1/n «/ Z/s/ ' / ' s/ ? , § // >/'<̂ s «7L̂ 6/ ?, äc ^ cr/s 6f <7.

/ t't/risf/ö/ 'Z>6/'s / oZ/sn / lVs/ast/NFSs/rfc ^s //? / sc/sn
/ /t/ «7/?es r//?c/ ziocZ? / sc/sm Zl/t/s/s/ ' — L'/? ///se «? s/ ?

Olecbäoss (8 pkiaster) 75 Pf. , l-sbswok !- puübaä gegen empkinä-
licbe püks unä pukscbweiö, Scbacbtel (2 kääer ) 50 pkg. , erkaltiicn
in -tpotbeken unä Drogerien. Lieber ru baben : Lderkarä-Orogeris
^notksker K . Plappert .
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